
Das Schleitheimer TZäuferbekenntnis DOoN 1527
on TI Suiring

&CS ıE MerTWULDIG, Daß DILEICS wichtigite DIUMEN aUS DEr Srundungs
Ze1lf DPS ZAufertums WENIG Derbreiteft UE Yias 120 naher, als ım
Ynl HIß DIE Haritellung DES Xebens CIa CC autS NeUE ZU
veroffentlichen, Dem DIE Überlieferung DIE Xeifung DEr entjheidende Zaufer-
verjJammlung iın Schlatten 19800| Yanden ZUu| O VEl a DEY exite ruc Dr
Dort aufgeltellfen MMrtitel 30081 DEem VE Rr DIe Semeinde in
HOrb zulammen nıf Dem Bericht Uber  A jJein Meartyrium 1533 y it
als anzunehmen, Daß ‚Au ıIn erIter Atinie als DE YVerfahjer DIejes
eriten Befenntini)jes DEr ZAUTEr anzujehen u

\ber Den en SJrt DEr Zufammenfuntt DAr 19008881 11CH ange Im U
tlaren WähHrenDd NoCH Ysalther Köhler ın jeinert Yeeuausgabe DEr Mrfifel
DAS DDr Schlatt ım Sberamt onftan3, Badilhes Hezirkamt ngen entt,
i hHeute eINDEUFAG eLIVIeJEN, DAaß CS 11CH um DAS hHeutige Schleitheim IM Ran
(n Yhaujen, 4{) km NOrDLiCH DON ZULICH handelt, alto im GÖcdwelzer

Hiejer $Irt IDar TUr eiINE geheime Sufammenfunft entbar geeignef, -
Dfe eL amals DOCH Zu Cigenfüumern: De mM Klolter Neichenau, Dem Gpital

DON Schaffhauten unDd Den Herrten DON Aupfen, D initeinanDder AUeLND ım
Gtreit über  \A DE 3Zultändigkeit DEr Seri  gbarfeit agen Much befand \1CH in
Schleitheim Hon amals eine ZAUTETGEMEINDE, Die D  e 1680 eitan  — ir
prechen Darum er nicht DDON Den Schlatfener rtifeln, ONDdern DON Dem
Schleitheimer Yefenntnis.

1 D D_r „BHefenntnis” ijt eine Cinıhrankung NofwVenDdig. —  Q
Abficht DEr „BHrüderlichen VBereinigung”, WDE DIE Überfchrift autef, l nicht
R1n Sejamfbefenntnis DPS aubens, Denn DIE allgemeinen Srundlagen DE
Neformation DerDden VOLAUSGE|LBE. &CS Handelt {1Ch DArum, D1IE BHejonderheiten
DEr Zaufer yeltzuhalten unDd gegenüber untlaren Xehren ın Den eigenen Neihen
einheitlich:e Nichfklinien aufzujtellen. In einert He DEr Yiof und Antechfung
DEr emi))eNn, DEr HZEeTIiTeUUNG In DEr VBerfolgung ollten 1eje€ Mrfitel 12

TUHLETLOS gewordenen Semeinden ın IN TEr YVeveinzelung Itarfen und C
ıIn Dem {utigen UgLif DEr Verfolgung (rölten.

veler 3wed ı  If erreicht mVoarden Yıie 1InDd mf EINET
Cinleitung an. Ddie „Wrüder unDd Schweftern” ın DEr Heritreuung (Die erite
Gelbitbezeicdhnung DEr Zaufer) verjehen, 8088| 24 Hebruar 1524 niederge|chrtie-
ben und andf{hriftlich In ganz Güdden  )land ein|OLießlich ahren unDd DET
Schweiz verbreitet WOrDdeEN. Swingli hHat eın xemplar PLrEIfS 25 pu
aus Bern erhHalten un in PeiNer Segenfchritt „ElendHus ın Catabapfiltarum”

Zuleßf abgedrtuckf in „S  aujer eifräge JZUur vaferländi Özirfi{cb(e' Heif 27, 1951,
Berlag Karl ugujtin, ayngen. Nßir olgen bier Oie e e:f unö DeTr ausgez3e  nefen Erläuferung
ur gafrtice denuy Das Heit ijt auch als Sonderöruck erjchienen.

Nachgedtruckf be  Sa Kohler, Slugjchriften a1$ den erjten abrten Der Reformatfion, Bd 2
Hejt 3, £eip31g 1908

Xal hierzu im Einzelnen auch 2enn. Gejchbl 1940 X 20



(verSffentlicht ST YNugu Öte[lung Der alfelte erhaltene
Dl DEr YMrfitel itammt AUS Dem filflf)ß€ 1930; Die grite Holländirche \lber:
\eBUNG aus Q IN 1560 Yuch ın Den Yiiederlanden unDd In Norddeufich
anDd erlangten Il alıo Selfung

ım Yolgenden bringen Wr Den Yext DPS In ern aufbewahrten anu
ILLDES nach ennY), DAS 96  ahrıheinlich DAS]ENIGE {It, DAS wingli
DOTgEeIegenN hat unD Damıt DIE altelte erhaltene a ung darftellt zn runDden
Klammern 1InD DIE Ylporte geleßt, DIe be SwWIng l?f)[erh ıIn edigen am  z
MErn 1InDd Yiarianten gebracht, DIie AUsS dem DDN Aöhler nacdhhgedructen
Sexf \tammen, Der oltenDar ÖIe mitteldeut{che a ung Daritellt.

Nie articel 10 \D1IE gehandlef hHand haben], unDd in Ddenen D1IL Dereinigt
[ehnsS] 1InDd VDOLDEN, Da IM Jeint] Dije J0{ bann, vecUNG DPS bLots,
abjunderung DDON greiveln, hHirfen In DEr gemein, OWerf, al eCt

Sum erten merdend DDON DdDem SEr 10 [Zauff o1l] geben IDEeL:;
Den en enen, 10 gelert IM0 DIE Duß unDd NDdLUNG DES lebens unDd glouben
in DPY wahrheit, DAS iHre \unDd DULCH Chriltum hin VEO GENOHUMEN igen jeien],
UND allen gnen, woellen wmandlen ın DEr ulferltanung [ufferlteeung] Teiu
Chrift! unDd mnmtt im j‚egraben woellen J0n in t00Df, u Das 19 mitf ım ulferitan

unDd allen enen, 10 CS ın Jemlicher L{olcher MeINUNG DDN uUuns begeren
unDd OLdern urch \1CH f€ 8; mft Demm Werden uß au gelchl alle finder
touff, DPS ap ochiten unDd erlten grumwmel LHOCH|te und erite greiDel ; \olichs
haben hHabf] Ir grun und ZUgNUß 2eugnuß] DEr unDd bruch [brauch ]
Der apoltel |Yiat 25, ar 16, Sct Z S, 16, 19] DES wollen MDr

einfalficlich einfelfigli DOCH yelten c Lich (be)halten unDd DE
Yideret 19n

zum anderen 1nDd DIT yereinigt mofbm ‚Don bem;‘ bann al1o Der bann
10L ebrucht WETDEN miff en enen, 11CH dem herren ergeben nach
3  Cio wmanDdlen in nen botten, und mitt allen, 1E In einen ıb Chufti u 1InDd
WOLDdenN, unDd 11CH layen brueder ODEer Ichivelter NMEINTMEN , unDd DOcCh an ent
ipfen und yallen In CIn yel unDd )unD uUunNDd ONWINeLICH berilf il WDOrDden
erden 1C jJelben [Yollen DELTMANT Werden zu Dem andren mal gimli
unDd Zum fritten mal DDT aller gmein geitrafft er gebann Derden
nach Dem befelch CHriltt. a 185 Goelichs aber 10l geldhehen nach OLD
AUNGg DeS geiltes qo OIM 6r0  LeCHeN, DAr nıtt WDr all einmuüttiflich
unDd In eINET Liebe DON p  1  nem broft brechen uny MOLCAEN unDd DDON einem
felch trinden.

zZum rıtten, ın Dem to VEOEN, ın IDIL £11NS vDOTDEN unD [10) DEr
einbart: alle, DIE e1in broft brechen woellen u DEr geEDLOHINUS DPS brochnen
1bs Chrilti, unDd alle, DIE einem trand trinden woellen zu EINMET gedecht
1UsS  a9l DPS DELGOBNEN biluefs HE, D  z  — Jollen DDOT bin DereinNIget I9n ın einem
1D Chrifti, DAS ilt ıIn 12 gmein goffes, un wmelcher welchen | ChHrijtus Da
Hopt T, namlich DUTCH DE fouft Han, DIE VBaulus anze1gt, DIT
a0ßı AT einmal tHeilhaftig I9n DPS herren unDd DEr ufflen 11Ch SIM  AY m
Gen DUC alt ulf 1n mal feilhaffig 1yn unDd trinden DDN DES hHerren und
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DEr ulflen DeS eufels] ) Nas i{t alle DIE (DD) gmeinfchaft hHaben mıf den
ofen ercden Der Yinfternuß, (die hHaben Tein egil an em [iecdt, al{o alle, DIE
Dem füfjel dlgen UNDd DE Ta Die Hand fein teil mitt enen DIE zu goft uß
DEr welt ELE 1Ind DIe in Dem atgen ligen a  en fein teil Dem
ıweffen. A0 DuCh \ol unDd muß Dn, welcdher nıtft a DIE berueftfung EINES
gofies zu ginem glouben, zu eINem 0Uff/ zu einem gellt, zu einem (ib m1tt
allen finderen gofiies gemein, Der Mag DUCH nit1*) miff en 1n brott G€-
macht WwWerden, ID be Dan 19n Inus, DD IHaAaNn DAsS _ßtott ın DEr warheit. nad) Dem
befelch Chrifti brechen il

Szum 1InDd Wr vereinigt Worden DOnNn DEY abjunderung, \ol Q€
OhHecdhen DON Dem [Dden ] Djen UunNnDd DON Dem m Atgen, DAS DEr tuffel in DET
welt pflanz hHat, alto lein DAS MIr nıt gmein|chatt mi1t $  nen hHaben unDd mitt
nen Louffend in ÖE GeEMENGE iren grumelen. (Das UE al{0,) DIEe il rfl[[2, DiE
nıt gefreffien I9ND In OI gehorfame DPS gloubens, und DIE {1CH nit vereinigef
an itt QOil, DAsS I9 \ınen willen thun woellen, e1In großen grumwel DDOT g0{ \inD,
10 fan und MAaAg ANDETS nuft DOn nen wacdhjen ODET ent|pringen Dan grüliche
DINg un UE ye nuft ANDETS in (Dder elt Uund) aller dan guß HND
b028, qloeubig unDd ungloeubig, ınjternus unDd Liecdhf, welf und DIE uß DEr
e1t 1InD, tempel goffes un®Dd DIE gOELHZEN, ChHrijtus und Belial, unDd feins Ma
mitt Dem andern (Fein) teil Han un ut uUuns DUCH DAS geboff DE hHerren
offenbar, ıIn welchem eL uns hHeißet abgejunderet on unD mwerden DON Dem
boejen, 10 wolf CL unjer goft 1yn un®Dd werden ID1IT jine juen unDd toechter 19n
YSifter Derman PE uUuns ÖDATUM DDON Sabilon unDd em itdijdhen Cghpfi uß zu
Qgall, Da MIr ait DUCH teilhaffig Derden 1LEr qual unDd 10 DEr herr uber
IU Iuegren ml wirt| Uß DieM en joellen . wir ernen, DAsS alles DAS a0dı mi1tf
unferem Qgof{t UunDd Chrijto DeTEINIGEL UL, nuff ANDdErS J1g DAn die gruwel, welche
DIE aa08  Dden ollenDd 1 unDd Yiehen zn em mMerden Dermeinf alle bomepftLich unDd
miderbaep|lich [widerbäpftliche] werd und gOofies dienit, verlamlung,
galgd, winhujer, ou unDd verpflichten DES ungloubens [bürger|chaften
unDd verpflichfung. unDd anDdere ML derglichen, DIE Dan DIE weltf TuX OC yalt,
unDd DoCH ItraCds DiIDder DEn befelch G08B gehandlef Werden, Nadc) DEr mMa fi
er ungerechtickelf, Die in DEr welt UL Yion ı)em allem Jollen MIr abge
junDdevet merden und fein teil mıtt \oelchen aben, Dan 10 ötel grüwel,
mB  — UuNs verhafjet machenDd DOT unjerem CHrito Telu), welcher UnNs enflediget
hHatt DonN Der dienitbarfeit DE  S  D leilchs, unDd ge{ch1 gemacht dem Dienit
Goffes DULC) Den geilt, welchen CL uUuNns geben hatt zn dem wDerden OUCH yallen
Don UunNns [ 10 werden auch BOnN Uuns ONgeZzWeEITTELL] ÖIE furelt  en wafftfen DeS
ewalz8, | DE onchHriltliche, auch feufell  en warjen deß gewalts allen] als
aal 1Ind Omwmert, artnald) unDd DEr glı  en und aller .  VEr brüch YUr ILUND ODDEr
mwider Ddie TUeND, ıIn ıa DPS WDOrIS Chrijti: ır Jollen Dem ubel nit wider|tan.

zum ın DIE DereinNIGt varden DON ÖCNH hHirten In DEr gemein goffes
alfo Her Hirf in DEr gemein goltes 10l CINET Yn nach DEL OLDNUNG Yaulı,
ganß UnDd gar, DEr ein guefte ZUgNüß hab DON enen, Die ußer Dem glouben
\ind Sölich [Solcdhes] ampf 10l \ın ejen UnND E£TIINANEN und leren, NEeN,

*} Hier ehlt {  m Berner Text Öte jinngemfiß*e Ylegation.



Itralten (DDEL) bannen DEr QIHEIN, unDd allen eltern unDd bruedern mol
yurl|tan 1 bett, broft brechen [bruedern UunDd ZUT be j erung DOT
beten, D3 brof anheben ZUD Drechen ] unDd ın en dingen DLS 1ips © Drif acht
haben, DAS RL gebuwen unDd gebejjevet WILD, (Dar mf DEr 800808 gOof{fes urch
Uuns geprijen unDd geerei er unDd Dem Leiferer DEr mMunDd KD Derltopft.
LEr aber )ol erhalten WeLrDden, IDO eL mangel haben WDULD DDN DEr GeMEIN,
welche ermwelt hat, DAT mı welcher dDem eDvaNgelid Dienet, 101 DUCH Darbon
leben, [auch DOnNn demjelben IDIE Der Herr geOTONE |verordnet] hatf Go
aber CIn Hirt P{DAS yandien WULD, DAS zeltratfen I (19) Jol 1Ll nı
gehanDdlet vErDeN WeHeET ODDEr fLIeLr IMUNn I9n 3WweN DDET DrE1 UgEn
GD I9 unden, jollen 1D DOT en geltra DETDEN Darmıtt DIE anderen Dr
en en aber er hHirt vertrıben ODELK (Qber) Dem Hern urCh Da
hHeimgefürt UrD | ODDEr DULCH DAas CTeuUß DEem herren hingefurf wWurd], J0l DON
tund IMN anDder OI \tat VErOLÖNKET WerDden,_ DAL ıft Da voelckle un®Dd
Hüfle nutt Zeritoert WWELD, Junder ur DiEe WMAaNUNg erhalten und etroit
T

3zum jechiten 1InD DIE Dereinigt Worden DDN Dem Owmerf al{o Das
Schwerf T 1in gOoffies DEÖNUNG ußBerhalb DEr volfumenheit CHrilti, welcdhes
Den boejen \tzaff unD DE unDd Den qguefiten OHUßf und ımf un dDem 314
aß DAS \Owert gGEeEOLDNE uber DE boejen Zur Itraft UuNnDd zum {0Of, und
dasjelbig zu brüchen ND EDLONE OE weltlichen oberceiten zn DEr vollfomen:
heit aber il HET er F DEr bann gebru alleın zu LINEeT aNnung
UunNDd us|chlieBung DLS, DEr e/unDdet haft an on toDt DPS TLe HS, alleın
urch Oie NANUNG unDd Den befelch nıf IHNETt Junden Yeun ırt gefragf DON
Yilen, DIE nıf ercdennen Den villen Chriftd gegen {b DUCH R1n Orift IHOEY
ODEY \oelle DAsS Owert bruchen DE boejen Uum. Des OHuUß unDd
Ohirm willen ODDEr uUm DEr 1eD2 wmillien Yntwmorf 1  {t geoffenbar einmuetfid-
(ich al1o Chriftus ert UnNs, er unDd Detilcht uns] DaAs Wr DDN im leren
vellen, Dann PT 110 milf UunDd DDN hHergen DEMUeftIg und 10 werden mir LU
Tinden unjeren jelen Yiun jagt ChHriftus zu Dem wmiblin zum i}
weiblin] Das ımM eebruch begriffen |morden was], 3088 DAS Han PS DEr
|teinigen DE nach Dem gelaß (jines a  LE (und CT DOCh Yagt DE IMITE DEr
Daltfer 210  en hat, alıo thu 1Cl)) JunDder DET barmherziceit unDd verziehung
iınd MAaNung nı zu Junden, unDd 1prICHt hin, [und] Jund nitf MT
Delichs Jollen 1r Uuns genßlich DuCh yalten nach DEr Lege DPS banns zum
anderen geiragt DES Ichwmer Halb ob RN Chrilt urteil \prechen
in weltlichen Jacdhen Zang unD )pen, 10 DIE ungloeubigen mif ginanderen halten
haben] Ölt DAsS DIE Aani(wDOri Chriftus haf nıt woellen ent{heiden ODer ur
teilen wuülcden DrueDder unDd brueder DES erbfeils un hHat {1C0 DLS
jelben gewideret vellen 1r 4  m DUCH fhun 3Zum 3 wmirf gefragt DeS
OÖwerts a ob DEr OL} Jolle in oberdceit vn, 19 PL DAr zu ermwmelt 1rD Sol
D3 ehN Obrgfeht Jein, 10 PINET DAZU ermwmelt wirf] DHem al{o geantfwWurf
Chriftus haft vellen gemacht IDELDEN E1 [UNGg, al i{ €L unDd P it]
geflohen UNDd haf nıt angefechen DIEL OEDNUNG \Ines DAaAftersS; al1o vellen IDr
iIm DUCh thbun un®Dd Im nach Louften, 10 iverden DIr nif ıIn DIE Hinfternus rallen
wandlen Dder njternuß ivandlen ] Nan €L Jagt welcder nach INIT Um;  I4
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INeNn 1D‘l[, DL Derleugne {1CH UunDd \yn CLUß ul \ 1C0 unDd 1OLgE NL
nach Duch Yerbuütt RX Den geiwalt DPS |CMer und Jagt DIe \Delf=
Iic92n Yuriten, Die herrichen eCL aber Ir f alto Yifter Jagt Baulus e
goft (z3U DOL) verfechen hatt, DE hatt al DUCH VELOLONET, DAS 1U glichbertig
»n jollen Dem eDbenDı \YNES \UNg pCt Duch Yagt Wefkıus: ChHritus hHatt 1D  =
ıtfen, nıt gehericht unDd hHat e1in urbild Lebenbil glajjen, DAS Ir vellen
nach jolgen )ınen \ußitapten zum lefiten u00 betit] irt gemerdt, DAS
DeM Yrilten nit MAH zimmen 1in DDErTCdel zu. I9n ın Den \tücen. er Ober-
teit Obrer| vegiment i nach Dem leilch, 10 i DEr Orijten nach Dem
geilt, ITE unD WONUNG ı Hliplich [ 6leiblich) ın 1jer elt GD
ı DEr Orijten m ıme Öhre Durger E in [4l welt, it
DIET Orijten m ıme Lourger|chaft] LeS I8l unDd [LIEGS waltfen
1nd Yeifchlich unDd allein IDIDEL DAS leilch, DEr Orilten en [ aber!]
HND geltLiCh IDIDET D1iE befeltigung DES tuffels. e weltlicdhen VDErDen U
wapnet mutt Itachel un Jen, aber DIiEe Orilten ın mift en Har
ng QOLiS, nıt warheit gerecticdelf, mı \LLD, Iouben (und hHeil, und
nıt Dem goL[eS. zn )umma: Yisas tEuS, unfer Houpf u{ Nn geiHnnet
419 DAS jollen DIE glider CS 1ps Chrilti DULCH nn gefinnet \ın, DAr mf
fein paltung ın Dem p \102, DAr Inıf EL ZeriItOLet DerDeN. ann eHnNn glichs
Leich, DAS inn ım Jelbit ZeLrteHlf UL, irt zeritoert werden|.

©N nun T  u al{o E, DIE DON ım ge‘chriben UL, 10 mueßBenND DIE qUDer
DucCh al1o Yn, DCAY m1tt nn b UunD 2in1g blibe zu \'  INEeT bellerung
UunDd erbUuwuUNG. zum lıbenden 100 DIL Dereinigt WDOrDden Dem e1D al{o
Her e1D i IN Defeltigung UNDer denen, DIE DD zanden ODer verheißen, unDd
LE ım geja geheißen WMOLDEN, DaAs CL gelhecdhen DYH dem NAaMen
QO{ifes 184  o  lein warhaftig unDd nıf fal  riftus, DET DL volfumenbheit DesS
ge{aß lerf, DEr verbut Dden nen IO mweren, DEDEL vecht noch
WDEDET D Diem himmel noch bY Dem erterich, noc) bY Jerutalem NoCh DY Un

)erem DUpf, unDd DAS Um DEr r{ach willen, wWIie eL |balt] hernach Ipricht
Han Ir nit ein har wIß ODDEr Owmartz machen. Gecdhend ZU„/ Darum i
alles Omwmeren verboften, Ddann DIL MOEHEN nut x flt2!h Da in DEem
OÖmeren verheißen WwIrt, Die mit Diveil| WDr DAS er min{it an Uuns 11f
MOCAEN enNDderen <Cun  {} ın efliche, DIE Dem einfaltigen bott gOftes nit glouben
geben, JunDder fl?]/ DIE agen und \ragen) allo Ci] un  un hat QgOlt Ddem]
Yobraham gefchiwmoren durch \ 1Ch 1elbs, DIE ml Av gO{t DAaAS (da P_ ım DEr  s
hieß, DAS €L Im vol wWoelte unDd wolf Jın go{f Jon DE I9n botf jelte)
Yiorum jollte ich nit DOUCH Ohiveren, 10 1Ch eim eLwD eLIEeRE MMntmvurf: HSörtE
DAS DE g|htiff )age Sot DD er wolt Den erben DEr verheißung uber
\ wendclich bewijen, Da lın DaAL nit wandf, hat CL einen C100 DAr wilden
gleit, ıf DAS MwIr urch unmandckliche DINGg (dardur eS unmüglich Ut,
DAS QOff lege, einen \farfen troft hHaben) YWierck Den gr\fan dije g  JM
(Sott hHaf gewalt ZUE thun DAS ©L DIr verbutt. Dan {It ım muglich
off haf Dem MNobraham gelhworen eINeN e1iD ag DIE G1 Lift) DArLUmM
DAsS CL bewilfe, DAS \ın vatt nı wandte. Das it moechte m nieman Jinen
willen miderftan -(und hinderen), Darum mocht CL Den e1D halten. YiSir aber
MCEGgEN nüff, DIE Da oben Dn Chrifto gelagf UT DAsS Wwir Den e1D Halten A
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leilten, DAarum )ollen DE nıL Iniıchts] Oweren Yeun agen WILter LalYo)
S \1ge nitt] DY goft verbotten Omweren teitament UnNDd
DocCh IM alten Dotften, )unDder \ 1CH el albein bim ımel, eLDLICH, DY Jerujalem
unDd DY unjevem D1UP Verbotten |Oweren Yntwmurf NHoer OE IO
Yiser D )chmerf DY Dem fempel me DEr Icwert DYH Dem \tul gOLiEeS uUunDd
DY Dem, DEr DALUYT (AU Oweren DY Dem hHimel 1 verboften, DE
e IN {tul gOLLES lC, DIE vil INEZeTr ı verbotten DY gO[f )el58 ßı HNAtTLeN und
blinden, WDAaAs i QLOLBET, DEr \tul ODDEr DEr NCOCH agen
(alfo) Yan DAS untecht UL, annn 1990888 go{ff ZU DEr wmarheit tÜücht,
10 Hand I apoltel Veirtus unDd VHaulus DUCH gelhworen Yntmwurt: Yettus
UunDd WBaulus d  Ugen allein DasS, weldhes DDN D raham DUrCH Den e1D
Gerheißen WAL, unDd I9 verheißen NUuLL, als DIE eXemMyel Iar 3801 32102N,
aber unDd OHweren ıf 3wWEIeLLEHNN Hen HNan f®m?'fb 19 erhel
1900888 erit (üunftige DING, DIE Dem Yorahe jl  u verheißen E, welchen

nach Langer 0ı hernach empfanNgen hand GD 1890088 aber ZUGL,
ZUgt Da geEgENWILNIG, b S gu{ 110 ODDEr DOes YlSie DEr G1imeon
DDn CHrLito YWiaria unDd u 1U er 1V{ ge|eßt 3 PeIHEM ıal
in uffer|teeung Diler USıael, unDd zu e1INEM Zeichen, Dem wideriprochen
1rf ICS glichen haft UNns yl  u DUCH gelert, Da PL Jagt UMWer veD \ol I9n

08l un nein NEelN, Dan |Mas| DAS uber DAS E, NAS Al DOM UTgEeN  $ ST
agt LeD ODET DL 10l I9n UQ uUunDd HNEIN, DAS Nan nf verltan wolle,
Die meHnNunNg DAS L zugelajen hab 14l f einfaltig unDd nein,
unDd alle, DIE einfaltig )uchen, WMerDden on DOT vDer|kan,

Xieben ÖrUEDET unDd |qhweiltern Im Herın! D  S Jınf Die rtichel DIE
ettlich brüder bißher ILG unD Dem erlcan unglich verltanden haben,
unDd Ömit vil Omacher gewinNen DELMWILT, ardurch DEr 1a Sotfs gar
groeßli Derleiterf {t morden, drumb Dann no{ft ı gweijen, \  NS IDILr DEr
eUNIGL in DOrDeEN Herın, Sotf yel (ob unDd Dee1B, WE Dann IOehen ilt

Yenl, Diveil INr reichLICH Derltanden habent Den millen Softes ji1gmal
UrCh geoffenbatr Jein, ırt noDdt Jein, DAs J> Den erLanntfen ynıllen
Softes harriglich, DNAbgewelb, volnbringen. Dann ]® W henNt wol, WDAS Dem
nechte ZUD DNE Hört, DEr Da mi en flich JunDdet

MNlles, J> OnwiNenflich gethan unDd efannt hHaben unvecht gehanDdlet,
D3 Al 2uCh verziehen, uUrch DAsS glaubig gebef, weldres Innn uUuNs Det DE  e
Jammlung verbracht i JUr unjer aller )ael unDd Huolf, DULCH DIEe geneDd!
VErZEIHUNG Softes UunnDd 30R DAs u00 gelu Chrifti, Imen

Habent acht auf alle, DIE nıt wandlen nach DET einfeltigleht gotlicher
WALhHeHL, OLE in uem griffen f UNsS 88! DEr verJammlung, Damut
JedDerman geregiert CL UNDder UNsS urch OE tege deß %*Üfl@/ unnDd s  yurohin
verhuüt VDETDE DEY enDTrUeDer und I weltern UunDder UuNns

Gündert ab euch, as bOß U, 10 DI DEr Herr eIDET Sot Jein,
UunDd werdentf )ein J ümne unDd toechter Jein

Aieben brueder, jeient ingedend, DAS VBaulus jJeinen Sifum DermaAanNef
&Sr 1pLiICht al{o —  Q eylam gena Sottes i er/chienen allen, unnDd 192
UNs, D3 DAr Jollen Derleugnen D3 ONgl wejen unnDd D1e welflichen
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unDd zucht1g, gerecht, unDd gottjelig en in diejer welt, unDd warten auff DIE
19 unDd er|heinung DEr herrligfeyt dDER großen Soffes unDd unjers
heylands eIu CHrilti, DEr 1Ch Yur UnNns geben hat, u DAasS DE UunNns
ılöfer DON a  er ungerechfigieht unnd mNIGEf ım Jelb ennn vold ZUOM
eygenthumb, DAS Da eifferig Pre ZUD0 Qquofen VDercden. Ta endef, unnn
jeienf Daß geuebet, 10 ırt DEr EL dDeß \LleDeNS mf euch Jein

SIr Naı Sottes jel eWIg gebenedelt. unDd hoch geIobet‚y Ymen. Her
Her geb ZuCh jJeinen ILIDdeN, Ymen

Yicta Schlatten Yanden, au tatthie, Ynno M.D.XAAvi].

Harold Bender als Biogtupij Conrad BGrebels
Yion LB Ylanfke

VBergegenwärtigen DIL UnNns ZuerIt Den Xebenslauf Srebels, DIE RT

ZUum eritenmal DDN Yender Im zujJammenhang dDargeltellf vorden
C onrad Srebel, geboren 498 ın 3ürich, en f)tammfie eINELr alteinge-
jeijenen zurcherilchen Vatrzierfamilie. Yion 1514 bis 1520 IDULDE PT ın
Dajhel, Ybien unD arlg in Den Humanilti)dhen Wiyenfchaften ausgebildet. In
aArg ernte PT griechi e  Q lateini  en unDd griechilchen Kla)jjiter iDurden
ibm mwohlberfrauf. 5wel DEr eriten Humaniljten Srebels ehver zn Ysien
Ysadilan, in ale unDd Raris Slarean. YMach DEr »  uctehr nadch 3ZUrIcCh (1520)
fommf PL un 3winglis Cinfluß, PL 1rD eINeET DE engiten Anhanger
DeS Keformator unDd Jindet dejjen Anerkennung. SEr Yat zuUürIch
befahl 1m danuar C  J  523 (im AniOLuß an Öie Dgen Hisputation) DIE
evangelilche Vredigt, DD IWDULDE Kl  — Yeformafion offiziell eingefuhrt.
dedoch DIE Kirchenbilder unDd DIE fatholilche NMielje wmurden DOtrIAÄUFIG bei:
ehalten. m Gommer 19328 ent|tand DEr un‚ ch nach Ab1 DDN
NMejhe unDd [dern UE Hispufation DDM Öftober 3238 )ollte Jere
YHieformen bringen. Die Hisputation yand \tatf, aber DIEe erwDaAarfeieEn Anderungen
DULDeEN nicht durchgefuhrt. Vielmehr Derotrdnete DE Yuaf, DE BHefeifigung DEr
Yilder unDd DEr Jolle hinausgeldhoben wverden. 3wingl  1
uügte 1005 DIefer CEnt{heidung. \ber Dieles YVerhalten DeS Nteformafors waren
Srebel und Jeine reUNDE, zU DdDenen damals on elix YMianz zahlte,

enftäulcht. WE hatften Den Cindruc, zwingli habe DAS Schidfa DET
Kirche Chrilti In ZUrIch eNDdgultig DE weltlichen DYbrigfeit ausgelieferf.
en fam aum Bruch nıt zwingli Srebel unDd jeine Senojjen en  en
{1Ch ZUT Srüundung einer MEUEN Chriltengemeinde, s  m  — nach Dem Srundriß DET
neuteltamentlichen efflefia aufgebauf werden Jollfe &CN De danuar 525 fam

in 3ZUurich ZUT eriten CErwachfenentaufe, DIE Srebel an JOrg Hlauroc
o11300 ©\flß IDAr DE Seburfsfitunde Der ZaAUFETDEWELQUNG. Hie VBerJjammlungen
der „MHrüder” mWurden Yiaf verboten. Srebel verließ HUurich und IDUTDE

Harold >ö. Hender O onrtad Grebel (ca 1  8—1526). xhe Xounder 07 fhe CSwiss Brethren
6  a  ometimes alled Anabaptijts (Gojhen, 12 326 p)
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